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Ein Urlaub in Portugal erinnert an
einsame Strände, köstliches Ge-
bäck und bunte Fliesen. Warum
das herrliche Urlaubsgefühl nicht
mit heim nehmen, haben sich die
Münchnerinnen Anna von Hell-
berg und Laura Castien gedacht
und vor drei Jahren das Keramik-
Label Motel a Miio gegründet.
Jetzt hat der erste Store mitten in
der Calwer Straße in Stuttgart
eröffnet. Im Schaufenster stehen
bunte Teller und Tassen, ver-
spielte Butterdosen und Servier-
platten. Auch pastellfarbene Va-

sen und passende Lampen gibt’s
im Shop. 
„Die vielen Farben und Muster er-
innern uns an die Weite, das
Meer, und die bunten Häuschen
mit ihren schönen Fliesenwänden
in Portugal“, schwärmt von Hell-
berg. Logisch, dass die Designe-
rinnen jetzt noch häufiger dort
sind: Ihre Keramik wird noch im-
mer in Portugal gefertigt. AIM

Motel a Miio [Mo-Fr 11-19 Uhr, Cal-
wer Str. 42-44, S-Mitte, www.motela
miio.com]   

FARBENFROHE KERAMIK IN DER CALWER STRASSE

Urlaub auf den Tellern

Schmuck ist für Andrea Wagner
kein Verbrauchsgut. „Mir ist
Schönheit wichtig. Schmuck soll
aus der Gewöhnlichkeit heraus-
genommen werden“, betont sie.
Deshalb hat sich Wagner mitten
in Fellbach versteckt und ein
wohnliches Goldschmiedeatelier
mit dem Namen Zierwerk einge-
richtet. Die gelernte Goldschmie-

din ist vom Handwerk in den
Bann gezogen und möchte ihren
Ideen Gestalt geben. Sie entwirft
eigene Kollektionen, die sie zwei-
mal im Jahr auf ihren Verkaufs-
ausstellungen anbietet. 
Dabei fühlt sie sich keinem Stil
verhaftet. Ob Ringe, Halsketten
oder Ohrringe: Alles ist im Fluss,
bewegt sich von verspielt bis gra-
fisch. Auch individuelle Schmuck-
stücke wie Trauringe fertigt Wag-
ner an. Die Vorstellungen ihrer
Kunden zu verwirklichen, ist für
sie Passion.
Wer gerne selbst etwas kreieren
und das kreative Handwerk ken-
nen lernen möchte, kann in der
Werkstatt Kurse belegen. ANK

Zierwerk [Termine n.Vereinb. Tel.
0171/505 32 18, Fellbach, www.zier
werk.eu]

EIN SCHMUCKSTÜCK MITTEN IN FELLBACH

Ein goldenes Händchen
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Naturwein darf sich in der Regel
nur ein Wein nennen, der ohne
Zusatzstoffe auskommt. „In der
Regel“, weil es de facto keine
Richtlinien gibt, die ein Winzer er-
füllen muss, um seinen Rebsaft
als Naturwein zu nennen.
Gut, wenn man da zwei Dealer an
der Hand hat, die jedes einzelne
Gut, von dem sie ihren Wein be-

ziehen, persönlich inspizieren: 
Vor Kurzem haben Daniel Fels
und Philipp von Lintel ihren Na-
turwein-Shop Offgrid im Stutt-
garter Süden eröffnet und sind
damit Pioniere hier im Kessel.
Und was kommt ins Repertoire
der Weinkenner? „Es ist immer
ein Stück weit subjektiv. Uns ist
wichtig, dass die Produzenten
ganzheitlich arbeiten, möglichst
wenig Intervention im An- und
Ausbau betreiben und im ganzen
Betrieb im Einklang mit der Na-
tur produzieren“, statuieren die
beiden Macher. Dazu gehört
auch das Weingut Wasenhaus in
Baden. Seltene Schätze, die man
nicht überall bekommt. PEX

Offgrid [Liststr. 47, S-Süd, Mi 17-19
Uhr+n. Vereinb. mail@offgrid.wine,
www.offgrid.wine]

STUTTGARTS ERSTER NATURWEIN-SHOP 

Was bitte ist Naturwein?

Hier wird auf faire Arbeitsbedin-
gungen geachtet, dort werden
wiederverwendbare Materialien
eingesetzt. Doch wer sich mit
dem Thema Nachhaltigkeit be-
schäftigt, stellt fest, dass der Be-
griff definiert werden muss. So
kommen dem neuen Onlineshop
Myconics aus Stuttgart nur Pro-
dukte aus natürlichen oder ver-
wertbaren Materialien ins Sorti-
ment. „Ein Standard, der bei je-
dem unserer Produkte selbstver-
ständlich ist“, erklärt Sebastian
Oergel, der den Shop mit Sascha

Krstanovic gegründet hat. Darü-
ber hinaus wird auf Kriterien wie
den fairen Handel und vegane
Materialien geachtet.  
Der gemeinsame Onlinehandel
hat sich im Stuttgarter Osten nie-
dergelassen. Das Büro ist be-
schaulich, dabei kann sich das
breitgefächerte Angebot sehen
lassen: Mode, Kosmetik und
Wohnaccessoires werden auf der
Webseite angeboten. Darunter
auch die Produkte von regionalen
Labels wie der Schmuck von
Goldmarlen oder Bürohilfen aus
Beton von Kaktus 0711.  
Ihren Kunden wollen die Stutt-
garter zeigen, dass es dem nach-
haltigen Shopping weder an Qua-
lität, noch an Ästhetik mangelt.
„Wir bieten eine nachhaltige Al-
ternative, ohne dass Verzicht
geübt werden muss“, erklärt Krs -
tanovic. Wer bei Myconics nach
Filz-Klischees und Jutebeuteln
sucht, sucht vergebens. AIM

Myconics [www.myconics.de]

STUTTGARTER ONLINESHOP SETZT AUF DIE UMWELT

Grünes im Warenkorb


